
VON JÜRGEN HEINRICH

Kochen und Backen mit ei-
nem Gasherd verbraucht für
die gleiche Arbeit weniger
Energierohstoffe als bei der
Umwandlung in Strom und
dem Einsatz im Elektroherd
benötigt wird. Die Betriebs-
kostenam Gasherdsindpreis-
werter, obwohl die offene
Flamme Wärme verliert.

Bei der Arbeit ist die Gas-
flamme praktischer in der
Handhabung – beim Ein-

schalten ist die gewünschte
Wärmemenge sofort nutzbar,
kann also punktgenau wär-
medosiert werden und nach
dem Ausschalten gibt es
keine Verluste. Alles zusam-
mengenommen spart es Ener-
gie und Haushaltsgeld und
schont somit das familiäre
Budget.

Wer sich für einen Elektro-
herd entscheidet, sollte daher
folgendes berücksichtigen:

Bei der Umwandlung in
Strom gehen bereits mehr als
60 Prozent der ursprüngli-
chen Energiegehalte verlo-
ren, vor allem als ungenutzte
Wärme, die über die Flüsse
entsorgt wird mit ökologi-
schen Folgen. Bei der an-
schließenden Umwandlung
von Strom in die zum Kochen
erforderliche Wärme sind es
je nach Kochfeld noch ein-
mal 10 bis 40 Prozent.

Zwargeht auchbei derUm-

wandlung von Erdgas in
Wärme Energie verloren,
aber deutlich weniger, näm-
lich nur 25 bis 42 Prozent.
Hinzu kommen 10 bis 15 Pro-
zent Verluste bei der Förde-
rung und dem Transport des
Erdgases.

Gas statt Strom
Dies bedeutet im Ergebnis,
dass bei einem Gasherd unge-
fähr doppelt soviel von der
eingesetzten Primärenergie
zum Kochen genutzt wird
wie bei einem Elektroherd:
58 Prozent beim Gasherd, 30
Prozent beim Elektroherd.

Gas-Kochfelder gibt es mit
und ohne Glaskeramik.
Beide werden empfohlen und
haben die beste Energiebi-
lanz. Eine vergleichende
Marktübersicht hierzu exis-
tiertnoch nicht. Gas-Kochfel-
der unter Glaskeramik ver-
brauchen geringfügig mehr
Energie, dafür kann man mit
ihnen Essen besser warmhal-
ten.

Wer trotzdem einen Elek-
troherd kaufen möchte oder
muss, sollte vorher einen
Blick in die Liste des Öko-In-
stituts im Internet unter
www.ecotopten.de oder das
Magazin 8/2004 der Stif-
tung-Warentest werfen.

Für Elektrobacköfen gibt
es eine EU-Klassifizierung
nach der Energieverbrauchs-
kennzeichnungsverordnung
(EnVKV), besser bekannt un-
ter dem Namen EU-Label, so
dass die Auswahl für ein
A-Gerät nicht schwer fällt.
In allen von Eco Top Ten he-
rausgegebenen Marktanaly-
sen finden Sie zusätzlich die
Geräte mit dem besten
Preis-Leistungsverhältnis.

Durch diese Listen werden
auch strengere Standards im
Interesse der Umweltverträg-
lichkeit hergestellt, wenn der
Markt diese Alternativen be-
reithält.

In der Frage nach Elektro-
Kochfeldern im Vergleich,
empfiehltdie Stiftung Waren-
test im Heft 8/2004 nur sol-
che mit Glaskeramik. Davon
sind die Induktionsherde die
Renner auf dem Markt. Sie
gehen am sparsamsten mit
Stromum. Gusseiserne Koch-
platten hingegen verlieren
viel Energie beim Nachhei-
zen und können nicht emp-
fohlen werden.

Die Spar-Gar-Box
Zum Schluss noch einmal ein
Wort zu Omas Kochkünsten.

In Zeiten als das Haushalten
noch mühseliger und zeitrau-
bender war, Zeit also auch
deshalb knapper bemessen
wurde, hatte das Ausquellen,
Nachgaren und Warmhalten
von Kochgut einen höheren
Stellenwert als es heute der
Fall ist.

Meine Mutter lernte von
meiner Großmutter, dass an-
gekochtes Gargut, in Decken
gewickelt und im Bett ver-
staut, ausquellt. Man musste
es nur rechtzeitig und ange-
messen ankochen lassen,
auch weil mit entsprechender
Erfahrung weniger zerkocht
und Vitamine zerstört wer-
den. So kann auch Essen
warm gehalten werden.

Späterbauteichzur Verein-
fachung für meine Mutter

eineKochkiste.Für meineFa-
milie kaufte ich dann so ge-
nannte Spar-Gar-Töpfe, die
esunter dem Namen Thermo-
töpfeauch heute noch zu kau-
fen gibt. Die Spar-Gar-Box
ist hierbei ein Formteil aus
hitzebeständigem Styropor
in die der dazu passende Topf
mit dem angekochten Gargut
hineinkommt. Auch hierin
können Garprozesse beendet
werden.

DieAnkochzeit istverschie-
den, für Kartoffeln (geschält)
gilt zum Beispiel: Ankochzeit
sechs bis acht Minuten – Gar-
zeit ohne Energie etwa 30 Mi-
nuten, je nach Größe der Kar-
toffelstücke. Die Energieeffi-
zienz solcher verkürzter
Kochvorgänge bedarf wohl
keiner weiteren Erläuterung.

Vergleich des Energiebedarfs unterschiedlicher Kochfelder

Wasser erhitzen Essen aufwärmen Essen warmhalten
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Die Abbildung zeigt, dass die Primärenergiebilanz klassischer Gasbrenner und von Gasbrennern auf Glaskeramik deutlich am besten ist, gefolgt
von Glaskeramikkochfeldern mit Induktion und Kochfeldern mit Gasbrennern unter Glaskeramik. Gusseiserne Kochplatten von Elektroherden wei-
sen die schlechteste Primärenergiebilanz auf. Der Vergleich bezieht sich auf fünf Mal Wasser erhitzen, fünf Mal Essena aufwärmen und 90 Minu-
ten Essen warmhalten. (eine kWh hat 3600 kJ) Quelle: Öko–Institut
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Jürgen
Heinrich vom
EnergieTisch
Lübeck gibt
am heutigen
Donnerstag
von 9 Uhr bis
12 Uhr weitere
Tipps und
Erläuterungen
zu diesem
Thema unter
der Telefon
04 51/86 16 50.

D Backöfen werden bes-
ser mit Umluft betrieben.
Betriebstemperaturen
können dann niedriger ge-
wählt und Backzeiten ver-
kürzt werden. Ein Vorhei-
zen ist nicht erforderlich
und das Backen auf meh-
reren Ebenen spart zu-
sätzlich Energie.
D Auch Toaster (mit Bröt-
chenaufsatz) können Brot
und Brötchen stromspa-
render aufbacken, als der
Backofen des E-Herdes
dieses kann.
D Die Nachheizzeit bei
Elektroherden und Back-
öfen im Standardpro-
gramm ist enorm. Recht-
zeitiges Abschalten er-
möglicht es, diese Zeit
zum weitergaren einzuset-
zen.
D Bei der Erwärmung von
Wasser bis zu zwei Litern
sind Wasserkocher schnel-
ler und stromsparender
als Elektrokochplatten.
D Pfannen und Töpfe müs-
sen in ihrer Größe pas-
send zum Durchmesser
der Kochplatte gekauft
werden. Wärmeverluste
können so vermieden wer-
den. Ebene Topf- und
Pfannenböden haben voll-
ständigen Kontakt zur
Kochplatte und spezielle
Töpfe können die Hitze
optimal aufnehmen und
speichern (etwa Sand-
wichböden mit Kupfer).
D Längere Garzeiten erle-
digt der Schnellkochtopf
am allerbesten.
D Topfdeckel: Töpfe soll-
ten immer einen gut schlie-
ßenden Deckel haben, da-
mit die Hitze hauptsäch-
lich für das Kochen ge-
nutzt werden kann. Etwa
25 Prozent Heiz-Energie
können so eingespart wer-
den. Neugierige Topfgu-
cker können sogar 30 Pro-
zent Energieverluste er-
zeugen.

Jürgen
Heinrich
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Telefon-Aktion

Noch Fragen?

LN-Energiespar-Serie (17)

Weitere TippsGeben Sie Gas – wer Gas im Keller
hat, sollte es auch in die Küche
legen lassen. Klima und Budget
profitieren davon gleichermaßen.

Sparen Sie Energie beim Kochen und Backen

Mehr sehen. Mehr verstehen.lu
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12,90 Euro

Kommen Sie doch einfach in
eine unserer Geschäftsstellen und
schauen Sie sich um.

Silvester 1599 in Lübeck

DIE TOCHTER
DES SALZHÄNDLERS

Pressezentrum Lübeck
Breite Straße 79

Mo. - Fr. 9.30 -19.00 Uhr, Sa. 9.30 -19.00 Uhr
www.pressezentrum.de

Martha Schelling bringt mit Hilfe der Hebamme Trine Deichmann
ein Kind mit einer Missbildung auf die Welt. Martha stirbt bei der
Geburt, ihre Leiche verschwindet spurlos. Kurz darauf ist auch ihr
Mann unauffindbar. Trine Deichmann macht auf der Suche nach den
Verschwundenen eine unglaubliche Entdeckung.

www.eon-hanse.com

Bekanntmachung

Nach § 5 Absatz 2 der „Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung

von Haushaltskunden und die Ersatzversorgung mit Gas aus dem Niederdrucknetz

(Gasgrundversorgungsverordnung – GasGVV)“ vom 26.10.2006 (BGBl. I S. 2396) sowie der

„Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Grundversorgung von Haushaltskunden

und die Ersatzversorgung mit Elektrizität aus dem Niederspannungsnetz (Stromgrundver-

sorgungsverordnung – StromGVV)“ vom 26.10.2006 (BGBl. I S. 2391) gibt die E.ON Hanse AG

bekannt, dass sich die Ergänzenden Bedingungen der E.ON Hanse zur StromGVV und

GasGVV in den Ziffern 3 und 4 ab 01.01.2008 wie folgt ändern:

netto brutto

4.1.1 Sperrung der Anlage 62,32 ¤
4.1.2 Öffnung eines gesperrten Zählers 76,70 ¤ 91,27 ¤
4.1.3 Ausbau eines Zählers wegen nicht bezahlter Forderungen 86,29 ¤

Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung (§19 StromGVV)

4.1 Für die Unterbrechung und Wiederherstellung der Versorgung zahlt der Kunde ab

01.01.2008 folgende Beträge an E.ON Hanse:

Die Preise unter 3.1 sowie 4.1.1 und 4.1.3 unterliegen nicht der Umsatzsteuer.

netto brutto

3. Folgen des Verzugs (§ 17 GasGVV/StromGVV)

3.1 Für jeden Inkassogang eines Beauftragten 47,94 ¤

Öffentliche Ausschreibung
Die Stadt Bad Oldesloe schreibt die Ingenieurbauarbeiten für die Baumaßnahme

„Ertüchtigung des Erddammes am Industriegleis in Bad Oldesloe“
in Bad Oldesloe öffentlich aus.
Auf die Veröffentlichung des gesamten Bekanntmachungstextes gem. VOB / A § 17.1
im:
a) Submissionsanzeiger, Hamburg
b) Subreport, Köln
c) Bauwirtschaftliche Information, Kiel
d) Internet: www.badoldesloe.de
wird hingewiesen.

Fachbereich Bauamt – Der Bürgermeister

53a IN 288/04 – Beschluss – In dem Insolvenzverfahren über das Vermögen der IMMO-
BILIEN-CENTER Bad Schwartau Projektierungs- und Vertriebsgesellschaft mbH (Re-
gistergericht: Lübeck HRB 5729), Engelsgrube 32 (Haus 6), 23552 Lübeck, vertreten
durch den Geschäftsführer Herrn Jens Karsten Busch, ist die Vergütung des vorläu-
figen Verwalters festgesetzt worden. Der vollständige Beschluss kann auf der Ge-
schäftsstelle des Amtsgerichts Lübeck, Am Burgfeld 7, Zimmer E 5, innerhalb von 2
Wochen eingesehen werden.

Lübeck, 15.10.2007 Amtsgericht Lübeck, Abt. 53

Wir trauern um unseren Mitarbeiter, Herrn

Ludwig Mey
der am 14. Oktober 2007 im Alter von 53 Jahren
verstorben ist.

Während seiner 22-jährigen Tätigkeit bei der DAK
hat sich Herr Mey als ein von allen geschätzter
Mitarbeiter und Kollege erwiesen.

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

DEUTSCHE ANGESTELLTEN-KRANKENKASSE
Verwaltungsrat Vorstand Personalrat

Die Trauerfeier findet am Freitag, den 19. 10. 2007,
um 11.30 Uhr in der katholischen Kirche St. Vicelin,
Vicelinstr. 1, 23843 Bad Oldesloe statt.
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